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DEISSLER ALFONS, Die Grundbotschaft des 
Alten Testaments. Ein theologisdter Durdt­
blick. (,,theologisdtes seminar''.) (166.) Her­
der, Freiburg 1972. Kart. 1am. DM 14.80. 
Der „Ourdtblick" durdt das AT, den wir 
dem bekannten Freiburger Exegeten ver­
danken, eröffnet eine neue, ,,theologisches 
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seminar'' genannte Büdterreihe, die laut Ver­
lagsankündigung „die für Seelsorger, Reli­
gionslehrer, Theologiestudenten sowie inter­
essierte Ordensangehörige und Laien in 
übersdtaubaren Einzeldarstellungen Grund­
themen der theologisdten Aus- und Fort­
bildung nadt dem jüngsten Stand der wis­
sensdtaftlidten Diskussion behandelt". 
Ein verheißungsvoller und, wie man hoffen 
darf, beispielgebender Beginn! Erfüllt er 
doch die an ein einführendes Studienbudt zu 
stellenden Bedingungen auf exemplarisdte 
Weise. 1. Der anvisierte Leser wird nidtt 
überfordert: auf wissensdtaftlidten Ballast, 
der den Uneingeweihten Iediglidt verwirrt 
und erdrückt, wird bewußt verzidttet; die 
Spradte ist einfach und prägnant, der Auf­
bau klar und durchsidttig. 2. Es geht - was 
heutzutage alles andere als selbstverständ­
lich ist - tatsädtlidt um Theologie, um die 
Selbstersdtließung Gottes: die „Grundbot­
sdtaft des Alten Testaments" ist für Deissler 
„Die Botsdtaft vom alleinzigen Gott", ,,vom 
unwelthaften Gott", ,,von Jahwe als persona­
lem Gott" und „als dem ,Gott für Welt und 
Mensdt' " (25-150). 3. Obwohl es um die 
sadtlidt-nüdtterne Mitteilung von exegetisdt 
gesicherten wissensdtaftlidten Erkenntnissen 
geht, wird die Aktualität des ATs nidtt bloß 
postuliert (vgl. ,,Einführung" und „Schluß­
teil"), sondern vom Leser im Laufe der Aus­
führung immer wieder verspürt und erlebt: 
man erkennt, wie sehr die „Grundbotsdtaft 
des Alten Testaments" audt für einen Chri­
sten des 20. Jahrhunderts gültig ist und 
grundlegend bleibt. 
Deshalb sei das Budt nidtt nur den Anfängern 
als erster Einstieg, sondern vor allem audt 
den bereits in der Praxis stehenden Predi­
gern und Katedteten als willkommenes Mit­
tel zum unumgänglidt notwendig geworde­
nen Kontaktstudium herzlich empfohlen. 
Salzburg Notker Füglister 

VON RAD GERHARD, Predigten. {167.) 
Kaiser-V., München 1972. Ln. DM 18.50. 
Der am 31. Oktober 1971 verstorbene Hei­
delberger Alttestamentler G. von Rad, der 
selber immer wieder die Sehnsudtt zum 
Pfarramt in sich verspürte, wollte seine Stu­
denten vor allem zur Predigt anleiten. Ursula 
von Rad hat im vorliegenden Band als wert­
volles Vermädttnis 23 Predigten ihres Vaters 
herausgegeben. Der Großteil dieser Predig­
ten zu hauptsädtlidt atl Texten aus den 
Jahren 1942-1970 wurde bei den Universi­
tätsgottesdiensten in der Peterskirche in 
Heidelberg gehalten und spiegelt Wand­
lungen und Auseinandersetzungen dieser Ge­
meinde wider. ,,Vielleicht treten wir in eine 
Zeit ein, in der wir mensdtlidt miteinander 
nur nodt da spredten können, wo Gott seine 
Hand über unsere Gesprädte hält", sagt er 
1968 über Jos 5, 13-15 (160). Es hört sidt 
wie eine ,Summa' an, wenn der 69jährige 
akademische Lehrer 1970 über 4 Mose 
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